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Im Mai dieses Jahres feierte die 
IDEAL GROUP, ein mittelständisches
Unternehmen aus Heilbronn, ihr
zwanzig jähriges Firmenjubiläum.
Dabei hatte alles ganz klein angefan-
gen. Bei der Gründung von IDEAL-
PACK, heute eine von vier Gesell-
schaften der Unternehmensgruppe,
im Jahr 1995 starteten die beiden
Geschäftsführer Hans Klein, ein Ba-
nater Schwabe, und Johann Kremer,
ein Siebenbürger Sachse, mit acht
Mitarbeitern in einer 1400 Quadrat-
meter großen Produktionshalle in
der Gemeinde Talheim im Landkreis
Heilbronn. Dynamisches Wachstum
– das beschreibt am besten die Ent-
wicklung von der IDEAL-PACK hin
zu einer Unternehmensgruppe mit
mehreren spezialisierten Einzel-
firmen. 

Der Ausbau der technischen Ein-
richtungen und die Erweiterung des
Dienstleistungsangebots gingen suk-
zessive voran. Schon fünf Jahre nach
der Gründung konnten die Produk-
tionsräume auf fast das Dreifache
und die Mitarbeiterzahl auf 82 er-
weitert werden. Einen Meilenstein in
der Firmengeschichte stellt der 2004
erfolgte Umzug von Talheim in den
Heilbronner Industriepark „Böllinger
Höfe“ dar. Rundum optimierte An-
lagen, Arbeitsabläufe und Produk-
tionsprozesse auf 5600 Quadrat-
metern Produktionsfläche sowie
4000 Quadratmeter Außenlager
sorgten für einen deutlich effiziente-
ren Einsatz der nunmehr 170 Mitar-
beiter im Dienste von gut 200 Kun-
den. Durch die Inbetriebnahme eines
neuen Logistikzentrums mit weite-
ren 12 000 Quadratmetern Produkti-
onsfläche im Jahr 2008 konnten 40
neue Arbeitsplätze geschaffen wer-
den. Nur drei Jahre später erfolgte
die Erweiterung des Logistikzen-
trums durch den Bau eines vollauto-
matisierten Hochregallagers mit über
16 000 Paletten-Stellplätzen. Pro
Stunde können bis zu 280 Paletten
ein- und ausgelagert werden. Damit
wurden optimale Voraussetzungen
geschaffen, um regionale Kunden
„just-in-time“ bedienen zu können.
In den letzten Jahren kam eine zu-
sätzliche Produktionshalle hinzu,
zudem wurden weitere Lager- und
Produktionskapazitäten erschlossen. 

Heute besteht die Unternehmens-
gruppe aus vier Firmen, die auf Ver-
packungs- und Versandservice, das
Handling von Lebensmitteln und Ge-
tränken, auf Personal- und Werks-
verträge sowie auf Debitorenmana-
gement spezialisiert sind. Diese bie-
ten unterschiedlichsten Branchen

maßgeschneiderte Gesamtlösungen
aus dem komplexen Leistungsspek-
trum rund um Verpackung, Versand
und Logistik an. Die IDEAL-GROUP
mit einer Logistikfläche von über
35 000 Quadratmetern, über 20 000
Paletten-Stellplätzen und weit über
500 Mitarbeitern ist ein echter Voll-
service-Dienstleister, zumal von der
Auftragsannahme über die Lagerhal-
tung bis hin zum Fulfillment (damit
ist der gesamte Prozess der Auftrags-
abwicklung im E-Commerce ge-
meint), Versand und Inkasso alle
Leistungen angeboten werden. 

Hans Klein wurde 1960 in Grabatz
geboren, wo er auch die Grund- und
Allgemeinschule besuchte. Am 
Lyzeum in Hatzfeld machte er 1979
sein Abitur. Fünf Jahre später erfolgte
die Ausreise in die Bundesrepublik
Deutschland. Als Betriebsleiter bei
einer Verpackungs- und Versandfir-
ma in Heilbronn tätig, absolvierte er
Anfang der 1990er Jahre ein Fern-
studium zum Betriebswirt. Mit der
Gründung von IDEAL-PACK Verpa-
ckungs- und Versand-Service im Jahr
1995 zusammen mit Johann Kremer

wagte Hans Klein den Schritt in die
Selbständigkeit. Heute ist er zustän-
dig für die Finanzen und das Con-
trolling sowie für die Betreuung zahl-
reicher Großkunden der IDEAL-
GROUP, die zu einem kompetenten
Servicepartner für Betreiber von 
Online- und Tele-Shops wie auch für
Kunden aus den unterschiedlichsten
Branchen herangewachsen ist: Ma-
schinenbau, Automotive, Banken,
Versicherungen, Lebensmittel, Phar-
ma, Kosmetik, Druck und Verlagswe-
sen usw. Hans Klein geht ungern mit
seinen Referenzkunden an die Öffent-
lichkeit, verrät aber, dass alle Bran-
chenprimusse aus den genannten 
Bereichen zu seinen Kunden zählen.

Mit Leistungen wie die eines Kon-
zerns, der Flexibilität eines Mittel-
ständlers sowie einem vielfältigen
und breit aufgestellten Dienstleis-
tungsangebot, das seinesgleichen
sucht, zählt die IDEAL-GROUP –
trotz zahlreicher Konkurrenten auf
dem Markt – zu den führenden
Dienstleistern in Deutschland. Nicht
zuletzt sind viele Positionen im Un-
ternehmen von gut ausgebildeten,

zuverlässigen und vertrauenswürdi-
gen Landsleuten besetzt. Darauf ist
man sehr stolz, auch weil durch eine
motivierte Belegschaft die Firmen-
gruppe weiterhin expandieren kann.
So ist eine hundertprozentige Erwei-
terung des Hochregallagers bereits
geplant, die Baugenehmigung dafür
liegt schon vor. Als modernes und
zukunftsorientiertes Unternehmen
hat man es in der Vergangenheit
nicht versäumt, rechtzeitig entspre-
chende Grundstücke bei der Stadt
Heilbronn zu reservieren. 

Wenn es stimmt, dass unterneh-
merisches Denken keine Kunst, son-
dern Handwerk und daher erlernbar
ist, dann versteht Hans Klein dieses
Handwerk vorzüglich. Den besten
Beweis dafür liefert die erfolgreiche
Entwicklung des Unternehmens (In-
formationen dazu auch unter
www.ideal-pack.de), dessen Mitge-
schäftsführer Hans Klein ist. Wir
wünschen unserem Landsmann eine
weiterhin erfolgreiche geschäftliche
Zukunft und ein gutes Händchen für
unternehmerische Entscheidungen.

Monika Follmer

� Der aus Grabatz stammende Betriebswirt ist Geschäftsführer eines mittelständischen Unternehmens in Heilbronn

Hans Klein, ein Unternehmer auf Erfolgskurs

Mit einer Logistikfläche von über 35 000 Quadratmetern, über 20 000 Paletten-Stellplätzen und mehr als 500
Mitarbeitern ist die IDEAL-GROUP im Heilbronner Industriepark „Böllinger Höfe“ ein mittelständisches  Unterneh-
men mit einem komplexen Leistungsspektrum rund um Verpackung, Versand und Logistik. Fotos: IDEAL-GROUP

Der Banater Hans Klein ist Mit-
begründer und einer der beiden
Geschäftsführer der Unterneh-
mensgruppe.

Am letzten Mai-Wochenende, an-
lässlich der Heimattage der Deut-
schen im Banat, feierte das Demo-
kratische Forum der Deutschen im
Banat (DFDB) sein 25-jähriges 
Bestehen. Prof. Dr. Karl Singer, dem
Mann, der fast genau so lange an sei-
ner Spitze stand und durch sein
selbstloses, unermüdliches Wirken
die Geschicke des Banater Regional-
forums entscheidend und nachhaltig
geprägt hat, war es nicht mehr ver-
gönnt, die Jubiläumsfeier mitzuerle-
ben und die ihm zugedachte Ehren-
nadel in Gold des DFDB in Empfang
zu nehmen. Drei Wochen zuvor, am
9. Mai, ist Prof. Dr. Karl Singer uner-
wartet im Alter von 74 Jahren gestor-
ben. Beim Festakt in der Temeswarer
Staatsoper am 30. Mai fanden seine
verdienstreiche Tätigkeit und seine
Persönlichkeit gebührende Würdi-
gung. Die Ehrennadel in Gold, die
höchste Auszeichnung des DFDB,
nahm seine Witwe Edith Singer ent-
gegen. Sie war ihrem Ehemann in all
den Jahren seines ehrenamtlichen
Wirkens eine wichtige Stütze und
brachte sich selbst als Gründerin
und Leiterin des Jugendtrachtenver-
eins „Banater Rosmarein“ in die 
Arbeit für die deutsche Gemeinschaft
im Banat engagiert ein.

Karl Singer wurde am 5. Septem-
ber 1940 in Cozmeni (Kreis Harghi-
ta) geboren. Seine Eltern kehrten mit
den Kindern 1947 nach Bakowa, die
Heimatgemeinde des Vaters, zurück,
wo Karl Singer die Volksschule be-
suchte. Sein Berufsziel, Lehrer zu
werden, verfolgte er mit bewun-
dernswerter Strebsamkeit und Be-
harrlichkeit. Zunächst besuchte er
zwischen 1954 und 1958 die Deut-
sche Pädagogische Lehranstalt in 
Temeswar, um anschließend fünf
Jahre lang als Deutschlehrer an der

Mittelschule in Orawitza zu wirken.
1963 ging er zum Studium der Wirt-
schaftskybernetik an die Bukarester
Wirtschaftsakademie, wonach er ab
1968 als Forscher am Zentrum für
Wirtschaftskybernetik in Bukarest
tätig war. Zwei Jahre später wechselte
er als Assistent an die Wirtschafts-
fakultät der Temeswarer Universität
und nahm gleichzeitig ein zweites
Studium an der dortigen Fakultät für
Mathematik und theoretische Physik
auf, das er 1975 absolvierte. 1989
promovierte er im Bereich ange-
wandte Mathematik. Bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand 1998 wirk-
te Karl Singer als Hochschullehrer
an der Universität Temeswar, wo er
zwei Jahre lang auch die Funktion
eines Prodekans innehatte.

Dr. Karl Singer hat sich nach der
politischen Wende von 1989 in den
Dienst seiner im Banat verbliebenen
Landsleute gestellt. Im Januar 1990
zählte er zu den Gründungsmitglie-
dern des Demokratischen Forums
der Deutschen im Banat und wurde
zum stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt. Monate später, im Oktober
1990, übernahm er den Vorsitz und
versah diese verantwortungsvolle
Aufgabe bis November 2014, als er
sich aus Gesundheitsgründen zu-
rückzog. Als Ehrenvorsitzender
stand er dem Banater Forum aber
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite.
Kraft Amtes war er in all diesen Jah-
ren auch stellvertretender Vorsitzen-
der des Landesforums sowie Mitglied
verschiedener Gremien.

Es war nicht leicht, nach dem
massenhaften Exodus der Deutschen
aus dem Banat, der nach der Wende
eingesetzt hatte, ein Gemeinschafts-
leben, ein kulturelles Leben fort-
zuführen. Dass es gelungen ist, die
kleiner gewordene Gruppe der Deut-

schen im Banat zu organisieren und
im öffentlichen Bewusstsein der 
Region und auch darüber hinaus zu
verankern, ist in hohem Maße Dr.
Karl Singer und seinem vorbildlichen
Einsatz für die Belange der deut-
schen Gemeinschaft im Banat zu ver-
danken. „In unermüdlicher Arbeit
setzte er sich für die Bewahrung der
Kulturtradition, das Fortbestehen
der deutschsprachigen Schulen, das
Heranziehen und Fördern der 
Jugend, die Unterstützung der Kul-
turinstitutionen zur Pflege der deut-
schen Muttersprache, die Bewusst-
seinsbildung und die Förderung der
Identität der deutschen Bevölkerung
im Banat ein“, heißt es in dem Nach-
ruf des Demokratischen Forums der
Deutschen im Banat. Hervorgehoben
werden auch sein leidenschaftliches
Engagement im Bereich der Sozial-
fürsorge, sein Beitrag zur Gründung
von Sozialeinrichtungen im Banat
sowie sein stetiges Bemühen um 

deren gutes Gedeihen. Überdies setzte
er sich mit Nachdruck für die Exis-
tenzgründung und -sicherung kleine-
rer und mittlerer Betriebe durch ge-
zielte Fördermaßnahmen ein.

Um die deutsche Minderheit im
Banat zu stabilisieren und ihr hier 
eine Zukunft zu sichern, galten Karl
Singers Bemühungen der Schaffung
entsprechender Strukturen und Ein-
richtungen, angefangen von den
Orts- und Kreisforen sowie dem
Deutschen Forum der Banater 
Jugend über das Adam-Müller-Gut-
tenbrunn-Haus in Temeswar als 
Zentrum der Banater deutschen 
Gemeinschaft bis hin zu den Stiftun-
gen, die Aufgaben auf sozialem und
wirtschaftlichem Gebiet sowie im
Bereich der Jugend- und Kulturarbeit
wahrnehmen: die Adam-Müller-Gut-
tenbrunn-Stiftung als Trägerin der
Altenheime und Sozialstationen in
Bakowa, Sanktanna, Temeswar, Bil-
led und Großsanktnikolaus, die
Wirtschaftsstiftung „Banater Verein
für Internationale Kooperation – Ba-
natia“ sowie die Stefan-Jäger-Stif-
tung. Auch das Schulwesen in der
Muttersprache, die deutschsprachi-
gen Medien und Kulturinstitutionen
sowie die Pflege von Traditionen und
Brauchtum fanden in Karl Singer
stets einen begeisterten Fürsprecher
und Unterstützer. 

Dr. Karl Singer war ein hoch-
geschätzter Gesprächspartner für Po-
litik und Verwaltung im Banat, in
Rumänien und der Bundesrepublik
Deutschland. Sein Wort und seine
Meinung waren immer geachtet, sei-
ner Persönlichkeit und seinem Wir-
ken wurden Respekt und Anerken-
nung entgegengebracht – auch in
Form von Ehrungen und Auszeich-
nungen: das Abzeichen in Gold der
Stiftung „Banater Verein für Interna-

tionale Kooperation – Banatia“
(2009), das Verdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland (2010), die
Adam-Müller-Guttenbrunn-Medaille
der Landsmannschaft der Banater
Schwaben (2014), die Ehrenmedaille
„25 Jahre Demokratisches Forum der
Deutschen in Rumänien“ und der
„Alexander Tietz“-Preis der Banater
Berglanddeutschen (beide 2015). 

Ein „Remember“ der Redaktion
der vom Demokratischen Forum der
Banater Deutschen herausgegebenen
„Banater Zeitung“ rückt den Men-
schen Karl Singer und seine Persön-
lichkeit in den Mittelpunkt: Er hatte
„ein besonderes Geschick für Ver-
handlungen, die er mit distanter 
Ironie, suggeriert dominanter All-
wissenheit, weiser Voraussicht der
Reaktionen des Gegenübers, einem
gesunden Gespür für den Augen-
blick der nötigen Flexibilitätsinves-
tition und auch trocken-scharfen 
Berechnung – er war schließlich
Ökonomieprofessor – führen konn-
te“. Bemerkenswert seien sein Humor
und auch seine Selbstironie gewesen
– bei aller gesunden Selbsteinschät-
zung. „Er war ein geschätzter Erzäh-
ler von Erlebtem (…), pflegte die 
humorvolle Distanz zu allen und 
jedem, vergaß aber nie, nötige
menschliche Wärme und Nähe spü-
ren zu lassen und war immer auf Hil-
fe und Unterstützung ansprechbar –
auch wenn er wohl wusste und das
auch freiweg sagte, nur durchsetzen
zu können, was direkt in seinen 
eigenen Kräften und Machtbefugnis-
sen lag.“ 

Als engagierter Streiter für die
deutsche Gemeinschaft im Banat
wird Prof. Dr. Karl Singer allen, die
ihn gekannt und geschätzt haben, in
Erinnerung bleiben. Walter Tonţa 

� Prof. Dr. Karl Singer, Ehrenvorsitzender des Demokratischen Forums der Deutschen im Banat, starb in Temeswar im Alter von 74 Jahren

Verdienstreiches Wirken für die deutsche Gemeinschaft

Prof. Dr. Karl Singer (1940-2015)
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